
Fü rb it te n 
G ro ße r he ili ge r G ot t!  D u w ill st , da ss  w ir  di ch  im  G ei st 
un d in  de r W ah rh ei t an be te n.  W ir  bi tt en  di ch : 

1 W en n w ir  di e he ili ge  M es se  fe ie rn , da ss  w ir  di ch 
au s ga nz em  H er ze n an be te n. 

2 W en n w ir  zu m  H oc hg eb et  au fg er uf en  w er de n, 
da ss  un se r H er z ga nz  be i di r is t. 

3 W en n un s da s in  de n Le ib  C hr is ti ve rw an de lte 
Br ot  ge ze ig t w ir d,  da ss  w ir  Je su s C hr is tu s pr ei - 
se n . 

4 W en n un s de r Ke lc h m it de m  Bl ut e C hr is ti ge ze ig t 
w ir d,  da ss  w ir  Je su s fü r se in e Li eb e da nk en . 

5 W en n am  En de  de s H oc hg eb et es  de r gr oß e Lo b- 
pr ei s er kl in gt , da ss  w ir  D ir  vo n ga nz em  H er ze n 
un se r A m en  sa ge n. 

G ut er  G ot t,  al le s w as  w ir  in  W or te n un d W er ke n tu n, 
ge sc he he  im  N am en  Je su , de s H er rn . D ur ch  IH N  Va te r 
da nk en  w ir  di r he ut e un d al le ze it un d in  Ew ig ke it.  A m en 

  Amen, Amen, Amen, Amen, Lob und Preis sei dir, o Herr 

Eröffnung 
Einführung 
Bußakt 
Kyrie  nicht anzeigen 

Gloria 
Antwortgesang 
Halleluja 
Kredo 
Opferbereitung 
Sanctus 
Agnus Dei 
vor der Kommunion 
zur Kommunion 
Danksagung 
n.d.Kommunion 
n.d.Segen 
zum Auszug 

165 1, 4 

509 

Siehe wir kommen 
510 
511 

1, 3, 4 
1 - 3 

Amen Amen 

G em ei ns ch af ts m es se  4.  K la ss e 
D as  gr oß e A m en 
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D er  H er r,  de r ja  zu  un s sa gt , se i m it eu ch . 

In  un se re r Sp ra ch e gi bt  es  di e Re de w ei se : Ja  un d 
A m en  zu  et w as  sa ge n.  A m en  is t ei n W or t,  da s au s de r 
Sp ra ch e de s er st en  G ot te sv ol ke s Is ra el  in  fa st  al le 
Sp ra ch en  üb er no m m en  w ur de . Ja  so  so ll es  se in . 
»S ag  ja  zu  m ir , w en n al le s ne in  sa gt «,  ha be n w ir  zu 
G ot t in  Li ed  ge ru fe n. 
G ot t ha t zu  je de m  vo n un s be i de r Ta uf e ga nz  Ja , se in 
A m en , ge sa gt . 
D ar um  ko nn te n w ir  in  de  4.  St ro ph e de s Li ed es  si n- 
g en : 
"D en n w en n du  ja  sa gs t ka nn  ic h le be n;  st eh st  du  zu 
m ir , da nn  ka nn  ic h ge hn , da nn  ka nn  ic h ne ue  Li ed er 
si ng en  un d se lb st  ei n Li ed  fü r an dr e se in ." 

So woll en wir auf Jesu s scha uen,  der das Ja Gott es zu uns 
Men sche n ist: 
Herr  Jesu s, in dir ist die Lieb e Gott es Men sch gew orde n. 
Herr  Jesu s, durc h dich  erba rmt sich  Gott  der Men sche n 
Herr  Jesu s, du bist das Ja Gott es zur ganz en Schö pfun g. 

Pr äf at io n: 
Es  is t w ür di g un d re ch t,  D ic h al lm äc ht ig er  ew ig er  G ot t 
zu  pr ei se n du rc h Je su s D ei ne n lie be n So hn . er  is t D ei n 
un w id er ru fli ch es  Ja  zu  un s M en sc he n un d zu r ga nz en 
Sc hö pf un g. 
M it al le n En ge l un d H ei lig en  pr ei se n w ir  di ch  un d 
st im m en  ei n in  ih re n Lo bg es an g. 

N ac h d er  K om m un io n 
A m en  am en ... 

Je su s,  du  ha ss t ge sa gt , da ss  w ir  G ot t im  G ei st  un d in 
de r W ah rh ei t an be te n w er de n. 

Je su s,  du rc h di ch , m it di r un d in  di r dü rf en  w ir  de n Va - 
te r eh re n un d pr ei se n. 

Je su s du  bi st  da s Ja  G ot te s zu  de m , w as  di e Pr op he te n 
ve rh ei ße n ha be n. 

Je su s,  du rc h di ch  sa gt  G ot t ga nz  Ja  zu  un s. 

Sc hl us sg eb et 

G ot t, Va te r un d M ut te r   
D er  D U da  bi st , w en n w ir  er w ac he n 
D er  D U da  bi st , w en n w ir  de n Ta g er le be n   
G ot t D er  D U Va te r un d M ut te r fü r un s bi st  
La ss  un s D ic h lie be n w ie  D U  un s lie bs t, 
La ss  un s ga nz  ja  sa ge n zu  di r in  un se re m  Le be n. 
W ir  pr ei se n di ch  du rc h Je su s C hr is tu s im  H ei lig en 
G ei st . 



Le su ng  au s de m  2.  Br ie f de s Ap os te ls  Pa ul us 
an  di e Ko rin th er . (1  Ko r 1, 18 -2 0 
G ot t is t tr eu , er  bü rg t da fü r, da ss  un se r 
W or t eu ch  ge ge nü be r ni ch t Ja  un d N ei n 
zu gl ei ch  is t. 
19  D en n G ot te s So hn  Je su s Ch ri st us , de r 
eu ch  du rc h un s ve rk ün di gt  w ur de  - du rc h 
m ic h,  Si lv an us  un d Ti m ot he us  -,  is t ni ch t 
al s Ja  un d N ei n zu gl ei ch  ge ko m m en ; in 
ih m  is t da s Ja  ve rw ir kl ic ht . 
20  Er  is t da s Ja  zu  al le m , w as  G ot t ve r- 
he iß en  ha t. D ar um  ru fe n w ir  du rc h ih n zu 
G ot te s Lo bp re is  au ch  da s Am en . 

Au s de m  he ili ge n Ev an ge liu m  na ch  Jo ha nn es 
(4 ,1 9- 26 ) 
 D ie  Fr au  (d er  Je su s am  Ja ko bs br un ne n 
be ge gn et e)  sa gt e zu  ih m : H er r, ic h se he , 
da ss  du  ei n Pr op he t bi st . 
Un se re  Vä te r ha be n au f di es em  Be rg  G ot t 
an ge be te t; ih r ab er  sa gt , in  Je ru sa le m  se i 
di e St ät te , w o m an  an be te n m us s. 
Je su s sp ra ch  zu  ih r: G la ub e m ir , Fr au , di e 

St un de  ko m m t, zu  de r ih r w ed er  au f di e- 
se m  Be rg  no ch  in  Je ru sa le m  de n Va te r an - 
be te n w er de t. 
Ih r be te t an , w as  ih r ni ch t ke nn t, w ir  be te n 
an , w as  w ir  ke nn en ; de nn  da s H ei l ko m m t 
vo n de n Ju de n. 
A be r di e St un de  ko m m t un d si e is t sc ho n 
da , zu  de r di e w ah re n Be te r de n Va te r an - 
be te n w er de n im  G ei st  un d in  de r W ah r- 
he it;  de nn  so  w ill  de r Va te r an ge be te t 
w er de n. 
Go tt  is t Ge is t un d al le , di e ih n an be te n, 
m üs se n im  G ei st  un d in  de r W ah rh ei t an - 
be te n. 
D ie  Fr au  sa gt e zu  ih m : Ic h w ei ß,  da ss  de r 
M es si as  ko m m t, da s is t: de r G es al bt e 
(C hr is tu s) . W en n er  ko m m t, w ir d er  un s al - 
le s ve rk ün de n. 
D a sa gt e Je su s zu  ih r: Ic h bi n es , ic h,  de r 
m it  di r sp ri ch t. 



A n s p r a c h e 

D as  gr oß e A m en  ha llt e w ie  ei n D on ne r du rc h di e Ki rc he 
(A ug us ti nu s) 

An tw or t au f de s H oc hg eb et . U ns er  Ja  un d Am en   da zu . 
W ie  w er de n w ir  da zu  be re ite t: 
1)  Er he be t di e H er ze n (u ns er  H er z au f G ot t au sr ic ht en ) 
    D az u br au ch en  w ir  un se re n Le ib : 

    - Au fs te he n (B er ei ts ch af t, ei ne n Au ft ra g au sz uf üh re n)   
    - H än de  vo r de r Br us t fa lte n (ic h bi n je tz t ga nz  ge sa m - 

m el t,  ga nz  be i m ir , da m it ic h ga nz  be i G ot t se in  ka nn .) 
    - H än de  vo m  H er ze n he r au f G ot t au sr ic ht en 
2)  H l. W an dl un g:  Je su s de r am  Kr eu z ge st or be n un d de r 

au fe rt an de n is t,   is t in  Br ot  un d W ei n ge ge nw är tig 
   - D an k an  Je su s fü r se in e Li eb e (W ir  m ac he n da s gr oß e 

Kr eu z üb er  un s un d sp re ch en : "J es us  w ir  da nk en  di r, 
da ss  du  am  +  Kr eu z,  de in  Le be n fü r un s hi ge ge be n 
ha st  au s Li eb e. ..d ei n Bl ut  fü r un s ve rg os se n ha st  au s 
Li eb e" ) 

3)  D er  gr oß e Lo bp re is  am  En de  de s H oc hg eb et s (Doxologie) 

   - D ur ch  C hr is tu s,  m it ih m  un d in  ih m  is t di r G ot t al l- 
m äc ht ig er  Va te r in  de r Ei nh ei t de s H ei lig en  G ei st es  al le 
H er rl ic hk ei t un d Eh re  je tz t un d in  Ew ig ke it . (G ot t im 
G ei st  un d in  de r W ah rh ei t an be te n) 

   - Je su s ha t un s de n he ili ge n G ei st  ge sc he nk t.  M it Je su s 
 be te n w ir  im  H ei lig en  G ei st  G ot t an . 

   -  Je su s ha t un s di e W ah rh ei t G ot te s,  so  w ie  er  is t, 

nä m lic h Li eb e,  of fe nb ar t.  D es ha lb  kö nn en  w ir  G ot t 
un d se in e Li eb e pr ei se n. 

D e s h a l b : 

M i t  a u f m e r k s a m e m  H e r z e n  u n s e r  A m e n  s a g e n  o d e r  s i n - 
g e n . 


